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Benutzerhandbuch igneo touch
Allgemeines. Fuktionsweise. 

Tekla Pelletkessel

1.	 Vor der Montage oder Demontage des Gerätes trennen Sie es von der Versorgung in der 
Schaltanlage.

2.	 Vor dem Betrieb des Gerätes lesen Sie genau die mitgelieferte Betriebsanleitung in vollem 
Umfang durch.

3.	 Bewahren Sie die Betriebsanleitung auf und verwenden sie zukünftig bei jeglichem Umgang 
mit dem Gerät.

4.	 Beachten Sie alle Regeln und Warnhinweise in der Betriebsanleitung des Gerätes.

5.	 Stellen Sie sicher, dass das Gerät intakt ist. Bei Zweifel nehmen Sie das Gerät außer Betrieb 
und nehmen Sie Kontakt mit dem Hersteller auf.

6.	 Bei Zweifel zur Betriebssicherheit nehmen Sie Kontakt mit dem Lieferanten auf.

7.	 Achten Sie besonders auf alle Warnhinweise am Gehäuse sowie auf der Verpackung des 
Gerätes auf.

Stromschlagrisiko!!
ACHTUNG!

1. 	 Allgemeines. Fuktionsweise. 
Wir bedanken uns bei Ihnen, dass Sie sich für unser Produkt entschieden haben, und gratulieren zur 
richigen Wahl. Wir freuen uns auf Ihre Anregungen zum Betrieb des Gerätes. 

Team

1.1	 Die Einleitung
Der Kesselregler IGNEO Touch ist ein Mikroprozessor-Schaltgerät, das nicht nur den Kessel, sondern 
auch das Heizsystem steuert. In der maximalen Konfiguration kann der Regler Folgendes steuern:

•	 4 Kreise der Zentralheizung

•	 1 Warmwasserkreis

•	 1 Puffer

•	 1 Solarkreis

•	 1 Lagerraum

•	 Kaskade

1.2	 Sicherheitsregeln
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8.	 Das Gerät darf nur bestimmungsgemäß betrieben werden.

9.	 Das Gerät ist kein Spielzeug und darf den Kindern nicht zum Spiel überlassen werden.

10.	 Man darf den Kindern in keinem Fall Bestandteile der Geräteverpackung zum Spiel überlassen.

11.	 Der Zugang zu Kleinteilen, z.B. Befestigungsschrauben, Bolzen muss vor Kindern geschützt 
werden. Diese Komponenten können mit dem Gerät mitgeliefert werden und bei Verschlu-
cken zum Ersticken des Kindes führen.

12.	 Nehmen Sie keine mechanischen oder elektrischen Veränderungen am Gerät vor. Solche Ver-
änderungen können zu einer fehlerhaften, nicht normgerechten Funktion des Gerätes führen 
und sich negativ auf die Funktion des Gerätes auswirken.

13.	 Legen Sie durch die Öffnungen (z.B. Lüftungsöffnungen) keine Gegenstände in das Gerät 
ein. Dies kann zu einem Kurzschluss, Stromschlag, Brand oder einer Zerstörung des Gerätes 
führen.

14.	 Lassen Sie Wasser, Feuchtigkeit oder Staub in das Gerät nicht eindringen. Dies kann zu einem 
Kurzschluss, Stromschlag, Brand oder einer Zerstörung des Gerätes führen.

15.	 Nachdem der Regler über Touchscreen ausgeschaltet worden ist, kann das Gerät weiterhin 
unter Spannung stehen.

16.	 Der Regler ist zum Einbau vorgesehen.

17.	 Stellen Sie die richtige Lüftung des Gerätes sicher, verdecken die Lüftungsöffnungen nicht 
und sorgen die freie Luftzirkulation um das Gerät herum.

18.	 Montieren Sie das Gerät im Innenbereich, es sei denn es ist für den Betrieb im Außenbereich 
geeignet.

19.	 Es ist nicht zulässig, dass das Gerät Schlägen und Schwingungen ausgesetzt ist.

20.	 Stellen Sie beim Anschließen sicher, dass die elektrischen Parameter des Versorgungsnetzes 
dem Betriebsbereich des Gerätes entsprechen.

21.	 Um das Stromschlagrisiko zu vermeiden, schließen Sie das Gerät an die Netzsteckdose mit Erdungs-
bolzen an. Die Erdung der Steckdose muss durch Elektrofachkraft korrekt hergestellt werden.

22.	 Stellen Sie beim Anschließen des Gerätes sicher, dass dies den Stromkreis nicht überlastet. 
Vermeiden Sie das Anschließen an einen Stromkreis mit Motoren und sonstigen Geräten, die 
Impulsstörungen verursachen (z.B. Waschmaschinen, Kühlschränke, ...).

23.	 Bevor Sie Kabel oder Peripheriegeräte an das Gerät anschließen, trennen Sie unbedingt die 
Stromversorgung.

24.	 Um das Gerät komplett von der Stromversorgung zu trennen, ziehen Sie den Stecker aus der 
Steckdose, insbesondere dann, wenn es langfristig nicht außer Betrieb ist.
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Benutzerhandbuch igneo touch
Allgemeines. Fuktionsweise. 

Tekla Pelletkessel

25.	 Schützen Sie das Versorgungskabel gegen Beschädigung. Es muss so verlegt sein, dass es 
darauf nicht getreten wird. Auf dem Kabel dürfen keine Gegenstände stehen.

26.	 Der Regler muss durch den Kesselhersteller installiert werden. Alle Verbindungen müssen 
der elektrischen Montageplan sowie nationalen oder lokalen Vorschriften und Normen für 
Elektroverbindungen entsprechen.

27.	 Es muss die Sicherheitsautomatik für den Kessel und die einzelnen Komponenten der Zen-
tralheizung verwendet werden, um sie gegen Auswirkungen einer Störung des Reglers bzw. 
etwaigen Softwarefehlern zu schützen.

28.	 In diesem Gerät gibt es keine Teile, die durch den Betreiber selbstständig ersetzt werden kön-
nen. Alle Wartungsarbeiten, ausgenommen Reinigung, Sicherungswechsel (bei vom Strom-
netz getrenntem Gerät), Einstellungen der Funktion müssen durch befugtes Servicepersonal 
vorgenommen werden.

29.	 Vor jeglichen Wartungsarbeiten trennen Sie das Gerät unbedingt vom Versorgungsnetz.

30.	 Verwenden Sie zur Reinigung des Gerätegehäuses kein Benzin, keine Lösemittel und keine 
anderen chemischen Mittel, die das Gerätegehäuse beschädigen können. Es empfiehlt sich, 
ein mildes Wischtuch zu verwenden.

31.	 Wenn das Versorgungskabel defekt ist, darf das Gerät keinesfalls benutzt werden. Das defek-
te Kabel muss durch das Servicepersonal gegen ein neues Kabel mit den gleichen Parametern 
wie beim Originalkabel ausgetauscht werden.

32.	 Die Betriebsparameter müssen an den Kesseltyp und den Heizstoff unter Berücksichtigung 
aller Betriebsbedingungen angepasst werden. Nicht angemessene Parameter können zu einer 
Störung oder sogar Lebensgefahr führen.

33.	 Der Regler wurde als durch den Kesselhersteller montiertes Element konzipiert. Der Hersteller 
muss vor dem Einsatz des Reglers im Kessel sicherstellen, dass er mit dem jeweiligen Kessel-
typ kompatibel ist und dass sein Betrieb keine Quelle von Störungen und Gefahren darstellt.

1.3	 Umgang mit Elektro- und Elektronik-
Altgeräten

Das Elektrogerät wurde aus Materialien hergestellt, die teilweise wiederverwert-
bar sind. Von daher muss das Altgerät einer Wiederverwertungs- und Recycling-
stelle für Elektrogeräte bzw. dem Hersteller zugeführt werden. Das Gerät darf 
nicht mit dem Hausmüll entsorgt werden.
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2. 	 Hauptbedienung des Steuergerätes

2.1	 Hauptbildschirm
65421

7 8 9 10 11 12

(rote Diode) – C

(gelbe Diode) – B

(grüne Diode) – A

3

SYMBOL BESCHREIBUNG
A Kessel. Leuchtet, wenn der Kessel eingeschaltet ist.

B Brenner. Leuchtet, wenn die Flamme vorhanden ist, blinkt, wenn der Brenner ohne Flam-
me (z.B. anheizen, löschen) arbeitet. Leuchtet nicht, wenn der Brenner nicht arbeitet und 
keine Flamme vorhanden ist.

C Alarm. Blinkt, wenn Alarme aktiv sind. Leuchtet, wenn nicht quittierte Alarme vorliegen.

1 Aktuelle Uhrzeit. Nach dem Drücken wird das Fenster zur Einstellung der Uhrzeit geöffnet.

2 Zustand des Brenners.

3 Die gemessene Temperatur des Kessels.

4 Wochentag. Nach dem Drücken wird das Fenster zur Einstellung des Datum geöffnet.

5 Die gemessene Außentemperatur.

6 Die aktuelle Solltemperatur des Kessels und die Betriebsart des Kessels. Nach dem 
Drücken Einstellung.

7 Menü-Schaltfläche.

8 Puffer Menü.

9 Die Schaltfläche zum schnellen Aufruf des Brenner-Menüs. Die leuchtende LED bedeutet 
den Betrieb des Kessels.

10, 11 Die Schaltfläche zum schnellen Aufruf des Heizung-Menüs. Die leuchtende LED bedeu-
tet, dass der Kreis aktiviert ist.

12 Die Schaltfläche zum schnellen Aufruf des Brauchwasser-Menüs. Die leuchtende LED 
bedeutet, dass die Warmwasseraufbereitung aktiviert ist.

13 Die Schaltfläche des fortgeschrittenen Schalters. Das lange Drücken (>3sek) deaktiviert den 
Kessel. Die leuchtende LED bedeutet, dass der Kessen aktiviert ist.
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Benutzerhandbuch igneo touch
Hauptbedienung des Steuergerätes

Tekla Pelletkessel

2.1.1	 Datum und Uhrzeit – Einstellung

Um Datum und Uhrzeit auf dem Hauptbildschirm einzustellen, drücken Sie Datum bzw. Uhrzeit – 
es erscheint ein Fenster zur Einstellung von Datum oder Uhrzeit.

2.1.2	 Kessel Ein-/Ausschalten

2.1.3	 Kessel, Warmwasser, Heizkreis Ein-/Ausschalten

Nachdem Sie den Schalter auf dem Hauptbildschirm gedrückt haben, können Sie die einzelnen 
Elemente des Heizsystems schnell ein-/ausschalten (Betriebsart wechseln).

>3s

Um den Kessel ein- bzw. auszuschalten, halten Sie 
den Schalter auf dem Hauptbildschirm 3 Sekunden 
gedrückt.

Gibt es im System mehr als zwei Heizkreise, rufen Sie das Menü auf und wählen die 
Kreise 3 und 4, um das Heizprogramm zu wechseln.!

ACHTUNG!
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2.1.4	 Sommer (nur Wasser erwärmen)
Um den Sommerbetrieb zu aktivieren, d.h. Erwärmung nur des Boilers (warmes Brauchwasser), 
drücken Sie den Schalter und verschieben dann die Schieber aller Heizkreise auf off.

2.1.5	 Einstellung der Kesseltemperatur (Programm)

Um die Solltemperatur des Kessels bzw. das Programm des Kesselbetriebs zu wechseln, drücken 
Sie die Schaltfläche mit der Solltemperatur und dem aktuellen Programm auf dem Hauptbildschirm 
und stellen dann die Temperatur ein bzw. wechseln das Programm.

Die Beschreibung der jeweiligen Programme befindet sich in pkt. 3.1.1.

Gibt es im System mehr als zwei Heizkreise, rufen Sie das Menü auf und wählen die 
Kreise 3 und 4, um die Heizung auszuschalten.!

ACHTUNG!

2.2.1	 Heizstoff nachfüllen (Einstellung des Heizstoffstandes)

Der Regler ist mit der Funktion zur Berechnung der verbleibenden Heizstoffmenge im Behälter aus-
gestattet. Damit die Berechnung immer nach Zuführung des Heizstoffs erfolgt, stellen Sie die aktuelle 
Heizstoffmenge im Behälter ein. Die Menge kann mithilfe der Schaltflächen „+” und „–” oder mithilfe 
des Schiebers eingestellt werden. Auf dem Bildschirm kann jederzeit die Heizstoffzufuhr aktiviert wer-
den, dies kann bei komplett aufgebrauchtem Heizstoff notwendig sein, um die Zuleitung zu füllen. 

Um das Menü zur Einstellung des Heizstoffstandes aufzurufen, drücken Sie die Schaltfläche 8  auf 
dem Hauptbildschirm.
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Benutzerhandbuch igneo touch
Hauptbedienung des Steuergerätes

Tekla Pelletkessel

Datum und Uhrzeit
– Einstellung

MENÜ
Kessel

Brenner

Heizkreis 1

Heizkreis 2

Heizkreis 3

Heizkreis 4

Warmwasser

Solar

Puffer

Lagerraum

Alarmauflistung

Programminfo

Menülevel (PIN)

Sprache (Language)

Alarmton

Konfiguration

Test-Ausgänge

Statistiken

Netz

BRENNER

Status

Einstellungen

HEIZKREIS

Status

Einstellungen

Zeitprogramme

WARMWASSER

Status

Einstellungen

Zeitprogramme

KESSEL

Status

Einstellungen

Zeitprogramme

SOLAR

Status

Einstellungen

PUFFER

Status

Einstellungen

LAGERRAUM

Status

Einstellungen

ALARMAUFLISTUNG

INFO

MENÜLEVEL (PIN)

Kraftstoff Bildschirm:
• Tankfüllstand
• Förderer starten

Kessel Einstellungen:
• Kesseltemperatur
• Betriebsart

 Kessel ein-/aushalten:
• Kessel  einschalten
• Warmwasser  einschalten
• Heizkreis  einschalten

2.2	 Menü-Struktur
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Datum und Uhrzeit
– Einstellung

MENÜ
Kessel

Brenner

Heizkreis 1

Heizkreis 2

Heizkreis 3

Heizkreis 4

Warmwasser

Solar

Puffer

Lagerraum

Alarmauflistung

Programminfo

Menülevel (PIN)

Sprache (Language)

Alarmton

Konfiguration

Test-Ausgänge

Statistiken

Netz

BRENNER

Status

Einstellungen

HEIZKREIS

Status

Einstellungen

Zeitprogramme

WARMWASSER

Status

Einstellungen

Zeitprogramme

KESSEL

Status

Einstellungen

Zeitprogramme

SOLAR

Status

Einstellungen

PUFFER

Status

Einstellungen

LAGERRAUM

Status

Einstellungen

ALARMAUFLISTUNG

INFO

MENÜLEVEL (PIN)

Kraftstoff Bildschirm:
• Tankfüllstand
• Förderer starten

Kessel Einstellungen:
• Kesseltemperatur
• Betriebsart

 Kessel ein-/aushalten:
• Kessel  einschalten
• Warmwasser  einschalten
• Heizkreis  einschalten

3. 	 Detaillierte Beschreibung der 
Anzeigen und Funktionen

3.1	 Kessel

3.1.1	 Solltemperatur und Betriebsart

ZEICHEN BEZEICHNUNG BESCHREIBUNG

MAN Hand
Die Temperatur des Kessels wird unmittelbar durch 
den Betreiber vorgegeben. Der Kessel arbeitet im 
Dauerbetrieb und hält die Solltemperatur.

AUTO Auto

Die Temperatur des Kessels wird automatisch auf Ba-
sis des aktuellen Bedarfs der Heiz-, Warmwasser- und 
Puffer vorgegeben. Bei Nullbedarf wird die Temperatur 
des Kessels auf dem Mindestniveau von 7 °C gehalten 
(Antifrost-Temperatur) und der Kessel wird nur dann 
eingeschaltet, wenn der Bedarf vorliegt.

M
Zeit-Hand

Die Temperatur des Kessels wird wie im Handbetrieb 
vorgegeben, aber der Kessel kann nur in bestimmten 
Zeitbereichen arbeiten.

A
Zeit-Auto

Die Temperatur des Kessels wird wie im Autobetrieb 
vorgegeben, aber der Kessel kann nur in bestimmten 
Zeitbereichen arbeiten.

Die Solltemperatur des Kessels und die Betriebs-
art können eingestellt werden, nachdem Sie die 
Schaltfläche 6 (siehe Pkt. 2.1) auf dem Hauptbild-
schirm gedrückt haben.

Die nachstehende Tabelle stellt verfügbare Betriebsarten des Kessels und ihre Funktionsweise dar.
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Benutzerhandbuch igneo touch
Detaillierte Beschreibung der Anzeigen und Funktionen

Tekla Pelletkessel

3.1.2	 Einstellungen

BEZEICHNUNG BESCHREIBUNG
Solltemperatur [°C] Die Solltemperatur des Kessels im Hand- oder 

Zeit-Handbetrieb.
Schalthysterese ein [°C] Der Brenner wird eingeschaltet, wenn die Temperatur 

im Kessel die Solltemperatur reduziert um die Ein-
schalthysterese unterschreitet.

Schalthysterese aus [°C] Der Brenner wird ausgeschaltet, wenn die Temperatur 
im Kessel die Solltemperatur erhöht um die Abschalt-
hysterese überschreitet.

3.2	 Zeitprogramme

Um das Zeitprogramm-Menü auf dem Bild 
Zustand Kessel, Heizkreis oder Warmwasser 
aufzurufen, drücken Sie die Schaltfläche mit 
Zeitprogramm.

Der Regler ermöglicht die Arbeit von Kessel, 
Heizkreis und Warmwasser nach den vorgegebe-
nen 24-Stunden-Programmen separat für jeden 
Wochentag.

Der Regler ist mit einer komfortablen Funk-
tion zum Kopieren des Programms auf andere 
Wochentage ausgestattet.

Nachdem Sie das Diagramm für den jeweiligen Tag 
angeklickt haben, kann der gewählte Tag program-
miert werden. Zur Einstellung des Programms für 
konkrete Uhrzeit wählen Sie diese auf der Zeitachse 
und klicken dann die eco bzw. comf Schaltfläche.

Nachdem Sie das Programm gewählt haben, 
springt der Schieber automatisch auf die 
nächste Stunde.
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3.3	 Betriebsarten Heizkreis und  Warmwasser

Sowohl die Heizkreis als auch die Warmwasseraufbereitung können in mehreren Programmen erfolgen.

Die Funktion der Programme ist für beide Fälle analog und wird in der nachstehenden Tabelle dargestellt.

ZEICHEN BEZEICHNUNG BESCHREIBUNG
comf

Komfort Es wird ständig die Komforttemperatur gehalten.

Zeit Der Betrieb entspricht dem Zeitprogramm.

eco Eco Es wird ständig die Eco-Temperatur gehalten.

off
Aus Der Kreis ist ausgeschaltet. Nur Schutzfunktionen sind 

wirksam.

3.4	 Heizkreis

3.4.1	 Bildschirmbeschreibung 
Auf dem Bildschirm können die Ist- und Solltemperatur sowie das gewählte Programm abgelesen 
werden. Es werden auch Zeichen der aktuell arbeitenden Elemente des Systems angezeigt.

Raum t eingestellt

Raum t gemessen

Arbeitsmodus

Max Heizkreis t

Heizkreis t 

Heizkreismischer

Heizkreispumpe
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Detaillierte Beschreibung der Anzeigen und Funktionen

Tekla Pelletkessel

3.4.2	 Einstellungen

BEZEICHNUNG BESCHREIBUNG
Temperatur Komfortmodus [°C] Solltemperatur im Raum im Komfortbereich beim Zeit-

betrieb bzw. Komfortbetrieb.
Temperatur Ökomodus [°C] Solltemperatur im Raum im Eco-Bereich beim Zeitbetrieb 

bzw. Eco-Betrieb.
Hysterese [°C] Die Genauigkeit der Haltung der Solltemperatur im Raum. 

Sie kann sich auch auf die Frequenz der Kesseleinschaltun-
gen auswirken. Bei höherer Hysterese wird der Brenner 
seltener für eine längere Zeit eingeschaltet.

Kalibrierung Raumsensor [°C] Ermöglicht die Kalibrierung des eingesetzten Sensors.
Betriebsmodus Die gewählte Betriebsart des Kreises. (mehr in pkt. 3.4.3)

Heizkreistemperatur  manuell [°C] Solltemperatur der Anlage, falls Wettersteuerung nicht ver-
wendet wird. (mehr in pkt. 3.4.3)

Heizkreistemperatur  bei -20°C [°C] Solltemperatur der Anlage bei Außentemperatur -20°C
Heizkreistemperatur  bei 0°C [°C] Solltemperatur der Anlage bei Außentemperatur 0°C

Heizkreistemperatur  bei +10°C [°C] Solltemperatur der Anlage bei Außentemperatur 10°C

Obwohl die Installation dieses Systems am günstigsten ist, ist aufgrund der Nicht-
beachtung der Außen und Raumtemperatur die Bedienung durch den Benutzer viel 
öfter erforderlich, um die Temperatur in den Innenräumen an die gewünschte Tem-
peratur anzupassen.

TIP

3.4.3	 Betriebsarten
Dank der Einstellung Betriebsarten kann ermittelt werden, ob das System anhand des durch die 
Außentemperatur (Wetterbetrieb) bedingten Wertes oder nicht (Handbetrieb) funktionieren muss.

Handbetrieb
Das System der Zentralheizung kann nur auf Basis der Kesseltemperatur arbeiten und verwendet 
dazu den Parameter Kessel → Solltemperatur.

Falls ein Temperatursensor verwendet wird, arbeitet das System mit den durch den Parameter 
Heizkreistemperatur  manuell [°C] bedingten Temperatur. Dieser Wert bezieht sich allerdings auf 
die Heizung nur im Komfortbetrieb. Bei Eco-Betrieb wird der Komfortwert um den Parameter 
Korrekturfaktor [°C/ °C] (Zugriffslevel des Installateurs) gesenkt.
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Falls im jeweiligen Heizkreis zusätzlich ein Raumtemperatursensor vorhanden ist, wird die Heiz-
kreistemperatur  manuell [°C] entsprechend erhöht bzw. reduziert – je nachdem, ob die Raum-
temperatur niedriger oder höher ist als die gewünschte Temperatur.

Wetterbetrieb
Im Wetterbetrieb ist die Temperatur des Heizkreises von dem durch den Außentemperatursensor 
angegebenen Wert abhängig. Das nachstehende Diagramm stellt diese Abhängigkeit dar.

Beschreibung der einzelnen Punkte der Basiskurve:

1 	 Die Temperatur der ZH überschreitet den durch den Parameter Höchsttemp. [°C] der 
Zentralheizung definierten Wert nicht (Zugriffslevel des Installateurs).

2 	 Temperatur der ZH bei -20 °C – dieser Temperaturwert definiert in Verbindung mit dem 
Temperaturwert für 0 °C den Neigungswinkel der Kurve für die Minustemperatur.

3 	 Temperatur der ZH  bei 0 °C – Basiswert, auf den die Kurve berechnet wird.

4 	 Temperatur der ZH  bei +10 °C – dieser Temperaturwert definiert in Verbindung mit dem 
Temperaturwert für 0 °C den Neigungswinkel der Kurve für Plustemperaturen.

5 	 Der Punkt, bei dem die Pumpen der Zentralheizung abgeschaltet werden. Je nachdem, 
welcher Wert schneller erreicht wird, handelt es sich um die MIN. Temp. ZH Pumpen bzw. 
MAX. Taussen Komfort/Eco Pumpen.

75

50

40

30

20

-10 0 +10 +20

30

25

15

10

5

-20

20

1

3

4

5

70

60 

25

-30-40

2

Min
Pumpen t [°C]

Außen t
gemessen [°C]

Heizkreis t [°C]

Max t [°C]

MAX Aussentemp. Pumpe Komf. / Öko.  [°C] 

t
eingestellt

Die Werte im Diagramm sind eingestellt, um die Funktionsweise deutlich darzustel-
len und können stark von den optimalen Werten abweichen. Die optimalen Werte 
sind von Installation und Gebäude abhängig.

!
ACHTUNG!
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MIN. Temp. ZH Pumpen [°C] – berechnete Temperatur der ZH, bei die Pumpen der Zentralhei-
zung abgeschaltet werden.

MAX. Taussen Komf./Eco Pumpen – je nachdem, welches Programm aktiv ist, werden die Pum-
pen der ZH bei der im Parameter MAX Taussen Komfort Pumpen (bei aktivem Komfortpro-
gramm) bzw. MAX Taussen Eco Pumpen (bei aktivem Eco-Programm) definierten Temperatur 
abgeschaltet.

T Soll – die Kurve wird durch die Soll-Raumtemperatur beeinflusst. Je nach aktivem Programm wird 
die Komforttemperatur oder die Eco-Temperatur berücksichtigt. Der aktive Parameter entschei-
det über die Versetzung der gesamten Kurve. Der Basiswert, bei dem keine Versetzung erfolgt, 
beträgt 20 °C (falls kein Raumsensor, sondern nur ein Außensensor vorhanden ist).

BEZEICHNUNG BESCHREIBUNG
Temperatur Komfortmodus [°C] Solltemperatur von Warmwasser im Komfortbereich 

beim Zeitbetrieb bzw. Komfortbetrieb.
Temperatur Ökomodus [°C] Solltemperatur von Warmwasser im Eco-Bereich beim 

Zeitbetrieb bzw. Eco-Betrieb.
Starte Heizen Aktiviert die einmalige Erwärmung von Warmwasser 

auf die Komforttemperatur unabhängig vom Programm.
Hysterese [°C] Die Erwärmung von Warmwasser beginnt, wenn die 

Temperatur im Behälter die Solltemperatur reduziert 
um die Hysterese unterschreitet.

Antilegionellen Es löst die Funktion aus, den Tank periodisch auf eine 
Temperatur zu erhitzen, die das Risiko der Entwicklung 
von Legionellen reduziert. Die Heizung beginnt am 
Mittwochabend um 1:00 Uhr.

Warmwasserpriorität Die CWU-Priorität für eine gegebene CO-Schaltung. 
Bei Erwärmung von Warmwasser funktioniert die 
Heizungspumpe nicht.

Um das Menü Warmwasser auf dem Hauptbild-
schirm aufzurufen, drücken Sie die Schaltfläche 12 
(Warmwasser, siehe Pkt. 2.1)..

Auf dem Bildschirm können die Ist- und Solltem-
peratur sowie das gewählte Programm abgelesen 
werden. Es werden auch Zeichen der aktuell arbei-
tenden Elemente des Systems angezeigt.

3.5	 Warmwasser

3.5.1	 Einstellungen
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3.6	 Brenner

Um das Menü Brenner auf dem Hauptbildschirm aufzurufen, drücken Sie die Schaltfläche 9 (Brenner, 
siehe Pkt. 2.1).

Es werden Zeichen der aktuell arbeitenden Elemente des Systems sowie der Zustand des 
Brenners angezeigt.

BEZEICHNUNG BESCHREIBUNG
Luftkorrektur [%] Ermöglicht die Korrektur der durch den Installateur 

programmierten Menge der dem Verbrennungsprozess 
zugeführten Luft.

Min. Leistung [%] Die untere Begrenzung des Modulationsbereichs für die 
Brennerleistung.

Max. Leistung [%] Die obere Begrenzung des Modulationsbereichs für die 
Brennerleistung.

Gebläseleistung
Gebläsebetrieb

Brennerzufuhrbetrieb
Zufuhrfachbetrieb

Abluftventilatorleistung

Zünderbetrieb
Brenner reinigen

Aktuelle Krafstoff-
versorgung in [s]

Für die korrekte Brennstoffanzeige im Speicher ist 
die Kalibrierung der zugeführten Brennstoffmenge 
pro Arbeitsstunde des Dosierers erforderlich. Hierzu 
lassen Sie den Dosierer 10 Minuten lang laufen – 
schalten Sie den Kessel aus und anschließend klicken 
Sie das Zeichen des Kessels im Hauptbild an. Bei 
ausgeschaltetem Kessel kann der Brennstoffdosierer 
manuell für 600s (10 Min.) statt standardmäßig 30s 
gestartet werden. Der dosierte Brennstoff muss im 
zuvor abgewogenen Behälter gesammelt werden.

3.6.2	 Kalibrierung der Brennstoffdosierung

3.6.1	 Einstellungen
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3.8	 Kaskade

NAZWA OPIS
Transporter Start [s] Betriebszeit des Transportermotors.

Transporter Stopp [s] Pausenzeit des Transportermotors.
Lagerraum Schnecke Start [s] Betriebszeit des Dosiermotors.

Lagerraum Schnecke Stopp [s] Pausenzeit des Feeder-Motors.

3.7	 Lagerraum

Um das Menü Lagerraum auf dem Hauptbildschirm 
aufzurufen, drücken Sie die Schaltfläche 7 (Menü, 
siehe Pkt. 2.1) und wählen dann die Position Lagerraum.

Es werden auch Zeichen der aktuell arbeitenden 
Elemente des Systems angezeigt.

Nach beendeter Dosierung muss der Brennstoff im Behälter unter Berücksichtigung des Tarage-
wichts abgewogen werden. Der abgewogene Wert ist mit 6 zu multiplizieren, um die pro Arbe-
itsstunde (10min x 6 = 60min) dosierte Brennstoffmenge zu ermitteln. Der errechnete Wert ist in 
den Parameter Brennstoffmenge Test [kg/h] einzutragen.

3.7.1	 Einstellungen

Um das Menü Kaskade auf dem Hauptbildschirm aufzurufen, drücken Sie die Schaltfläche 7 (Menü, 
siehe Pkt. 2.1) und wählen dann die Position Kaskade.

Aktuelle Leistungsstufe
Zeit bis zum Wechsel der Leistungsstufe

Leistungsstufe, bei der der Kessel eingeschaltet wird

Die gemessene Kesseltemperatur

Die durch den Kessel Master vorgegebene Kesseltemperatur
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BEZEICHNUNG BESCHREIBUNG
Anzahl slave Kessel Anzahl zusätzlicher Kessel, max. 3.

Master Leistungsstufe Min. Leistungsstufe, bei der Master aktiviert wird.
Slave 1 Leistungsstufe Min. Leistungsstufe, bei der slave 1 aktiviert wird.
Slave 2 Leistungsstufe Min. Leistungsstufe, bei der slave 2 aktiviert wird.
Slave 3 Leistungsstufe Min. Leistungsstufe, bei der slave 3 aktiviert wird.

Schwelle Erhöhung  
der Leistungsstufe [%]

Die Leistungsstufen steigen nach Unterschreitung der 
Speicherenergie auf diesen Wert.

Schwelle Reduzierung  
der Leistungsstufe [%]

Die Leistungsstufen sinken nach Überschreitung der 
Speicherenergie auf diesen Wert.

Verzög. Erhöhung  
der Leistungsstufe [min]

Wie lange die Leistungsstufe dauert, bis sie auf eine 
höhere umschaltet.

Verzög. Reduzierung  
der Leistungsstufe [min]

Wie lange die Leistungsstufe dauert, bis sie auf eine 
niedrigere umschaltet.

3.8.1	 Einstellungen

Während des Betriebs von Kesseln in der Kaskade definiert die Master Steuerung die zum jeweiligen 
Zeitpunkt geforderten Leistungsstufe. Die Leistungsstufe ist eine Zahl zwischen 0 und 4. Die Steue-
rung erhöht die Leistungsstufe, wenn die Anzahl an arbeitenden Kesseln nicht ausreichend ist, um 
die erforderliche Energie zu liefern. Für jeden an die Kaskade angeschlossenen Kessel kann die Leis-
tungsstufe vorgegeben werden, bei der der Kessel aktiviert wird (Parameter: Master Leistungsstufe, 
Slave 1 Leistungsstufe, Slave 2 Leistungsstufe, Slave 3 Leistungsstufe). Für mehrere Kessel kann 
dieselbe Leistungsstufe vorgegeben werden – das bedeutet, dass sie gleichzeitig aktiviert werden.

Das Hauptkriterium, auf dessen Grundlage die Steuerung über den Wechsel der Leistungsstufe 
entscheidet, ist der Parameter aktuelle Energie im Puffer, die in % angegeben wird. Die Methode 
zur Berechnung der Energie im Puffer finden Sie im Kapitel Puffer.

•	 Die Steuerung erhöht die Leistungsstufe, wenn:
Die aktuelle Energie im Speicher den Parameter Grenzwert für die Erhöhung der Leistungs-
stufe [%] unterschreitet bzw. die obere Solltemperatur des Puffers nicht erreicht wurde. 
Dieser Zustand muss sich über den im Parameter Verz. Erhöhung der Leistungsstufe [Min.] 
vorgegebenen Zeitraum halten.

•	 Die Steuerung reduziert die Leistungsstufe, wenn:
Die aktuelle Energie im Speicher den Parameter Grenzwert für die Reduzierung der Leis-
tungsstufe [%] überschreitet bzw. die obere Solltemperatur des Puffers erreicht wurde. Die-
ser Zustand muss sich über den im Parameter Verz. Reduzierung der Leistungsstufe [Min.] 
vorgegebenen Zeitraum halten.

•	 Die Steuerung stellt die Leistungsstufe auf 0, wenn:
Der Speicher keine Energiezufuhr aus dem Kessel mehr erfordert.
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3.9	 Puffer

BEZEICHNUNG BESCHREIBUNG
Min. Temperatur oben [°C] Wird diese Temperatur unterschritten, beginnt die 

Heizkreis des Puffers.
Max. Temperatur unten [°C] Wird diese Temperatur überschritten, hört die Heizkreis 

des Puffers auf.

3.10	 Solar

3.9.1	 Einstellungen

Um das Menü Solar auf dem Hauptbildschirm aufzurufen, drücken Sie die Schaltfläche 7 (Menü, 
siehe Pkt. 2.1) und wählen dann die Position Solar.

Es werden Zeichen der aktuell arbeitenden Elemente des Systems sowie der Zustand des Solars 
angezeigt.

Um das Menü Puffer auf dem Hauptbildschirm aufzurufen, drücken Sie die Schaltfläche 7 (Menü, 
siehe Pkt. 2.1) und wählen dann die Position Puffer.

Es werden Zeichen der aktuell arbeitenden Elemente des Systems sowie der Zustand des Puffers 
angezeigt.

Maximale Temperatur
(unten)

Pufferpumpenbetrieb

Temperatur 
gemessen- unten

Minimale Temperatur
(oben)

Temperatur 
gemessen- oben

Aktuelle Macht

Status

Voreingestellte 
Solartemperatur

Solarpumpenbetrieb

Temperatur gemessen 
am Ausgang der Spule

Temperatur gemessen
am Kollektor
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3.10.1	 Einstellungen

BEZEICHNUNG BESCHREIBUNG
Durchfluss (l/min) Durchlauf der Flüssigkeit in der Solaranlage. Dieser 

Parameter ist für die korrekte Berechnung der Leistung 
notwendig.

Delta der Anschalttemperatur [°C] Überschreitet die Temperaturdifferenz am Sonnenkol-
lektor und im Behälter diesen Wert, wird die Solarpum-
pe eingeschaltet.

Delta der Ausschalttemperatur [°C] Unterschreitet die Temperaturdifferenz am Sonnenkol-
lektor und im Behälter diesen Wert, wird die Solarpum-
pe ausgeschaltet.

Das Steuergerät verfügt über einen Verlauf von 
Alarmen, der gespeichert wird. Sollten aktive bzw. 
nicht quittierte Alarme auf dem Hauptbildschirm 
auftreten, erscheint das Alarmzeichen. Nachdem 
Sie das Zeichen gedrückt haben wird der Verlauf 
angezeigt. Im Verlauf werden die 20 letzten Alarme 
gespeichert.

3.11	 Alarmauflistung
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